ze 


Breslauer Kreisblatt. 


Eeilfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 17. Februar 1844. 


Bekanntmachung ſe n. 


4 D. Dominium Krieblowitz diesſeitigen Kreiſes, beabſichtigt, die ihm gehoͤrige, an der Muͤndung 
des Schwarzwaſſers in die Weiſtritz gelegene ſogenannte Vier raden-Muͤhle ohne Veraͤnderung in der 
Hoͤhenlage des Fachbaums nach einem, hier einzuſchenden Situations-Plane um 20 Ruthen von 
rer bisherigen Stelle zu verruͤcken. — Den: naͤchſt ſoll auch ein innerer Umbau derſelben erfolgen. 
sgenwärtig enthält Re 3 Mahlgaͤnge und 1 Spitzgang; nach dem Umbaue dagegen ſoll ſie 4, nach 
t der Amerikaniſchen Mühlen conſtruirte Mahlgänge enthalten, von denen 3 hauptſaͤchlich zur Be⸗ 
zettung von Mehl zum auswärtigen Handel, einer dagegen zur Befriedigung der bisherigen Mahl⸗ 
gaͤſte beſtimmt. 
In Gemaͤßheit der Beſtimmung des § 6 des Geſetzes vom 28. Oktober 1810 wird dieſes 
Vorhaben hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, damit Jeder, welcher ein begruͤndetes Wider- 
ſpruchs⸗Recht gegen deſſen Ausführung zu haben vermeint, feine desfallſigen Einreden binnen 8 Wochen 
dräͤcluſiviſcher Friſt bei mir geltend machen könne, f ; 
Breslau am 22. Januar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 


VB. dem Directorio des Schleſiſchen Vereins für Pferderennen und Thierſchau find mir für die 
nachgenannten Mitglieder des Vereins die Jahres- Berichte pro 1842 und 1843, die Programme 
zum zwölften Schleſiſchen Provinzial-Feſte, ſowie 74 Stuͤck Aktien- und reſp. Viertel-Aktien⸗Scheine 

ſt den, dazu gehoͤrigen Hutſchleifen zur Vertheilung gegen Einziehung der Jahres - Beiträge zus 


gen. — Fuͤr: 8 

Aktien. Aftien. 
Herrn Kretſchmer Benedict in Tſchechnitz Herrn Muͤllermeiſter Kloſe in Schosnitz + 
Grafen von Bluͤcher auf Krieblowitz 1 1 Freigutsbeſitzer Kloſe in Neukirch 1 

Frau Graͤfin von Bluͤcher auf Krieblowitz 1 Lieutenant von Kracker Schwarzenfeld 
Herrn Freigutsbeſitzer Barrock in Biſchwitz 1 auf Bogenau ö 1 
au Duͤrraſt, Bauergutsbeſitzerin in Schosnitz 4 Erbſcholzen Kuppert in Pohlanowitz 1 
n Schullehrer Frenzel in Altſcheitnig 4 Leitgebel auf Kl. Gandan 1 
Erbſcholzen Gimmler in Pol. Peterwitz 1 Rittmeiſter v. Lieres auf Duͤrrjentſch 1 
BVaunergutsbeſitzer Gimmler in P. Peterw. 4 von Lieres auf Gallowitz 1 
GEerichtsſcholzen Kalt in Alt ⸗Schlieſa 4 das Wohlloͤbliche Dominium Leerbeutel ‘ 
1 


Herr Kallmeper auf Schmolz 2 Herrn Luͤbbert auf Zweibrodt 


— 


8 
D 


W - 


3 alk 
Herrn Conſtantin Meyer in Groß Naͤdlitz 
„Baron v. Luͤttwitz auf Hartlieb 

John auf Protſch 

von Nimptſch auf Jaͤſchkowitz 

Rittmeiſter von Obermann auf Klein 

Tinz 

Otto auf Pirſcham 

Erbſcholzen Pohl in Kleinburg 

„ Erbſcholzen Preuß in Lehmgruben 
Major v. Röder auf Rothſuͤrben 
2 
4 


— 
— 


- mamma 


Aktien 

Frau Amtsraͤthin Schaaffhauſen auf Heidaͤnichen 
Herrn Erbſcholzen Schander in Lorankwitz 

Gutspaͤchter Schoͤbel in Ranſern 
Bauergutsbeſitzer Schreyer in Kleinburg 
Gutspaͤchter Schoͤbel in Gnichwitz 
Bauergutsbeſitzer Staroſte in Polniſch 
Kniegnitz 
Lieutinant v. Tepper-Lasky auf Stobelwitz 
Major von Stegmann auf Jackſchoͤnau 
Rittmeiſter von Tſchiersky auf Schlanz 
Lieutenant v. Tſchlersky auf Koberwitz 
von Walther auf Polu. Gandau 
Amtmann Wuttge in Biſchof⸗walde 
Erbſcholtiſeibeſitzer Wittke in Biſchwitz 
Bauergutsbeſitzer Koͤnig in Irrſchnocke 


un u 


Grafen von Sauerma in Schosnitz 

Baron von Sauerma auf Schosnitz 

von Schweinichen auf Waſſerjentſch 
Frau Graͤfin von Sauerma in Schosnitz 
Herrn Erbſcholzen Seidel in Radwanitz 4 

:  Amtsrath Schaaffhauſen auf Heidaͤnichen 2 

Die genannten Intereſſenten erſuche ich daher ergebenſt, ihre Aktien nebſt Zubehoͤr gegen 
den bekannten Preis von 2 Kthl. pro Aktie gefaͤlligſt recht bald und ſpaͤteſtens bis zum 25. April 
d. J. bei mir abholen zu laſſen. — Aktien, welche bis zu dieſem Tage nicht erholt worden ſind, 
muß ich demnaͤchſt dem Direktorio zurückfertigen. . 

Sollten einzelne der Genannten als Mitglieder ausſcheiden oder die Zahl der bisher entnom— 
menen Aktien vermindern oder vermehren wollen, ſo kitte ich hieruͤber um eine recht ſchleunige, be⸗ 
ſondere Nachricht. = — 

Eben ſo erſuche ich Diejenigen, welche dem Vereine als neue Mitglieder zutreten wollen, 
um baldige Meldung. 

Von neu hinzutretenden Mitgliedern, wird außer dem Jahresbeitrage von 2 Rthl. ein Ein: 
trittsgeld von 1 Rthl. entrichtet, welches jedoch von den bisherigen Mitgliedern, welche nur die Zahl 
ihrer Aktien erhoͤhen, ſo wie von kleinen Ruſtikal-Beſitzern, die ſich nur mit + Aktien betheiligen, 
nicht erhoben wird. — 5 x 

R Neu hinzutretenden Mitgliedern werden auf Verlangen von dem General; Sceretair, Herrn 
Grafen von Wengersky, Kloſterſtraße Nro. 1 hierſelbſt, die Vereinsſtatuten mitgetheilt werden. 

Zu den erforderlichen Anmeldungen der Renn- und Schauthiere in der vorgeſchriebenen Form 
ſteht der Termin bis zum 15. Mai offen. — Die Rcunen ſelbſt finden am 1. und 3. Juni, die 
Auktion und Mittags⸗General-Verſammlung am 4., die Thierſchau am 5. Juni ſtatt. a 

Das Naͤhere beſagt das Programm. 

Breslau, den 7. Februar 1844. 

Der Diſtriets-Bevollmaͤchtigte, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 
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Di, in meiner Verfügung vom 10. v. Mts., Kreisblatt Nr. 2 verlangte Anzeige des Tages, 
an welchem jedem einzelnen Individuo der, von ihm pro 1844 zu entrichtende Klaſſenſteuer-Betra 
bekannt gemacht worden iſt, fehlt bis heut noch von den Ortſchaften: Albrechtsdorff, Bartheln, Buch⸗ 
witz, Cammelwitz, Cawallen, Feiedewalde, Guhrwitz, Jaͤſchkowitz, Janowitz, Kundſchuͤtz, Lorankwitz, 
Magnitz, Mandelau, Meleſchwitz, Neukirch, Puſchkowa, Romberg, Groß Saͤgewitz, Sibotſchuͤtz, 
Wirrwitz, Woiſchwitz und Zindel. . * 
Sollten daher die qu. Anzeigen nunmehr nicht binnen 3 Tagen eingehen, ſo wird die, 
in der Verfuͤgung vom 10. v. Mts. angedrohte Strafe ohne alle Nachſicht angewendet werden. 
Breslau, den 14. Februar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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8. 
Abz 


Breslau, den 8. Februar 1844. 
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d. Mts. ſind die Koͤnigl. Landbeſchaler: Taurus, braun ohne Abzeichen; Sirocco, Rappe 
eichen und Titian, Fuchs mit Stern auf der Station Domslau eingetroffen. 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 
r 


5 der herannahenden beſſern Jahreszeit fordere ich ſaͤmmtliche an den neu erbauten Kreisſtraßen 
ohrau, Canth und Wanſen, ſo wie die an der ſogenannten Kohlenſtraße belegenen Ortſchaften 
auf, ihrer Verpflichtung gemaͤß, die ihnen zur Unterhaltung obliegenden Straßenſtrecken in 
elche ahrbaren Stand zu ſetzen und darin fortwaͤhrend zu erhalten; diejenigen Ortſchaften aber, 

nach dem Berichte der Kreis -Wegebau-Inſpection, zu der ihnen obliegenden Unterhaltung der 
im verfloſſenen Jahre wenig oder gar nichts gethan haben, weiſe ich insbeſondere und alles 
N, das Verſaͤumte, fobald es die Witterung irgend geſtattet, nachzuholen und dem Beiſpiel 
Nena berele Oreſchaften, welche den ihnen obgelegenen diesfallſigen Verpflichtungen auch im verfloſſe— 


Jahre mit lobenswerthem Eifer genuͤgt haben, nachzufolgen. 
ſchaſten Sollte dieſe meine Aufforderung demnach unbeachtet bleiben, ſo werden die fäumigen Ort 
e 


din 
genden Lohnarbeiter werden bewirkt werden. 
Breslau, den 8. Februar 1844. 


2 

m 8 
großer 
den 
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chot 
Breslau den 10. Februar 1844. 


In d 
n 
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s ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn die erforderlichen Arbeiten durch auf 


ihre Koſten zu 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Gefunden. 


d. Mes, find auf dem Communications Wege zwiſchen Groß Schottgau und Pleiſchwitz ein 
Federvieh Korb; 3 weiße, 1 graugefleckte und 1 graue, jedoch ſchon todte Gans gefunden wor: 
welche Gegenſtaͤnde von dem, ſich legitimirende Eigenthuͤmer bri dem Orts-Gerichte in Groß 
tgau in Empfang genommen werden koͤnnen. 


Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff, 


Die bſtahl. N N 


cht vom 7. zum 8. d. Mes. find dem Dreſchgaͤrtner Friedrich Noback zu Gr. Schottgau 
anns- und 4 dergl. Frauenhemden; 5 buntkattunene Tuͤcher; 2 dergl. Schuͤrzen und eine 


Ropl,nene, erſt beſchlagene Radwer mit aufrechtſtehender Lehne mittelſt gewaltfamen Einbruchs ges 
worde 


n. — 
Breslau, den 10. Februar 1844. 


„ e = 
Die große Parthie. 
(Fortſetzung.) 


Fuͤr die Erziehung ſeines Soͤhnleins, Na— 
Cyriakus, ſchien er wicht allzugewiſſenhaft 
erben geweſen zu fein, Der Junker war ein 
zu (ai hochaufgeſchoſſener Burſche, und wie man 
Er 1 pflegt, die ehrlichſte Haut von der Welt. 
ohne te mit den Hofknechten und Bauerjungen 
erg allen Stolz in dem beſten Verſtaͤndniſſe, 
Nan ſie zuweilen durch drollige Poſſen, aß und 
bis die Schuͤſſeln und Flaſchen leer waren, 


Meng 
beſor 


Koͤnigl. Landrath, Geaf Koͤnigsdorff. 


und ließ ſich uͤbrigens die vaͤterliche Verſicherung, 
daß er nichts brauche als nur reich zu heirathen, 
woran es ihm gar nicht fehlen koͤnne, von gan- 
zen Herzen gefallen. 

Es bedarf kaum noch einer Erwaͤhnung, daß 
der alte Baron zu den Gluͤckskindern gehoͤrte, die 
bei ſehr maͤßigen Geiſteskraͤften gleichwohl Vers 
ſtand genug beſitzen, den Werth des Geldes zu 
kennen, und die Gabe, bei ſich darbietender Ger 
legenheit, ſei es viel, ſei es wenig, zu erwerben. 


Er hielt hierzu aber eine Hierath fuͤr die allerbes 


quemfte Gelegenheit, und hatte, durch das Gericht 


: — 28 = 


auf die reichen Meidlingiſchen Anſiedlerinnen auf: 
merkſam gemacht, ſchon laͤngſt darauf gedacht, nach 
Befinden der Umſtaͤnde für feinen Cyriakus bei der 
Miß das Netz auszuwerfen. Die Aufforderung 
des Hofraths, welche er nabſt einem gedruckten 
Verzeichniſſe der zu deklamirenden Poeſien erhielt, 
war ihm daher aͤußerſt willkommen. 
ſchon den als Staffet abgeordneten Rathsfrohn: 
„Was denn eigentlich ſo ein Dings, ſo ein De— 
clamatorium auf ſich habe? ob dabei mit Figuren 
oder lebendigen Perſonen geſpielt werde?“ ſo be— 
gnuͤgte er ſich doch leicht an deſſen Antwort: 
„der hochedelgeborne Herr Hofrath thun ſelbſt 
allein agiren,“ und verſprach, ſich nebſt ſeinem 
jungen Herrn zu rechter Zeit einzuſtellen. Kaum 
hatte der Buͤttel, mit Speck und Branntwein 
reichlich regalirt, den ſtelzfuͤßigen Grauſchimmel 
wieder beſtiegen, als auf Balzershauſen, wie der 
Baron fein Rittergut aus erb-, lehn- und ges 
richtsherrlicher Gewalt umgetauft hatte, Kutſche 
und Poſtzug, ſo wie die Garderobe des Vaters 
und Sohns, in die glaͤnzendſte Verfaſſung geſetzt 
ward, und kaum tagte der naͤchſte Morgen, als 
das hochfreiherrliche Silber-Schild auf dem Aer— 
mel des Vorreiters, den Meidlinger Tambour 
aufs neue erſuchte, den Hut zwiſchen die Zaͤhne 
zu nehmen. 2. 

Wir übergehen das goldgeſtickte, ſogar mit 
einem Bandlitzchen im Knopfloch verſehene Schar— 
lachkleid des alten, das zeiſiggruͤne Atlas» Gewand 
des jungen Barons, nebſt ihrem Empfange im 
Hauſe des Buͤrgermeiſters. Wir uͤbergehen die 
auffordernden Blicke der alternden Hoftaͤthin, 
welche ſie bei der Mittagstafel, waͤhrend der alte 
Varon und der ſich muthtrinkende Deklamator 
weidlich zechten, mit zuvorkommender Guͤte dem 
ruͤſtigen, in dieſer Art Briefwechſel noch unerfahrs 
nen Cyriakus zuwarf. Wir uͤbergehen die Dla— 
manten und Rubinen, mit welchen überfät die 
Lady und Miß an die Göttin der Nacht in der 


Zauberflöte und aͤhnliche Feen erinnerten, die ger. 


genſeitige Begruͤßung der alten und jungen Herr⸗ 
ſchaften, den Drang und die geſpannte Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Meidlinger Publikums, ſelbſt die Lang- 
weiligkeit der langweiligſten Declamatorien. Nur 
ſo viel gehoͤrt unmittelbar zu unſerer Geſchich te, 
daß die Lady gegen den altern Balzer ſich in 


= Medalteur: Fr. b. Tieres, Dathiasfrape „1 56. 


Fragte er 


* 


ziemlich Kühler: Entfernung hielt, Cyriakus ud 
Cordelia aber, nach der ſehr bald unter ihne 
entſtandenen Vertraulichkeit zu ſchließen, groß 
Behagen an einander fanden. 


Fortſetzung folgt. 8 
Anzeigen. 


Bei dem Dom. Waſſerjentſch, Breslau. 
Kreiſes ſtehen 80 Stück noch zur Zucht taugliche 
Mutter- Schaafe zum Verkauf. 


Bekanntmachung. 

Auf dem, dem Hoſpital ad St. Trinitaten 
gehoͤrigen Gute Schwoitſch ſollen 80 Schock bir 
kenes und eichenes Reiſig im Wege der Licitatiol 
verkauft werden, wozu wir auf ® 

den 22. Februar e. 


in der Wohnung des daſigen Foͤrſters einen Tel 
min anberaumt haben. 


f Breslau, den 14. Februar 1844. 
Die ſtaͤdtiſche Forft: und Deconomie s Deputatiol⸗ 
— m — _ — — — 2 


In der Buchdruckerei Schuhbruͤcke SR 32 
in der goldenen Schildkröte find vor raͤthig: 


Kleine Geographie 
fuͤr Landſchulen, 
geheftet in 8to, 2 Sgr. 


Monats: Rechnungen, 
Mieths⸗ £ 
oder Pacht: Kontrakte. 
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Breslauer Marktpreis am 10. Februar 1844. 
N Preußiſch Maas. 
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Drud on Modert Lucas, Schubbrbde 338 


Weltzen der Scheffel 
Roggen 
Gerte * 
Hafer . 


